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Die Verhandlungen in Bern
Lauschend stehn wir vor der Pforte,
stehn wir in dem kalten Wind,
harrend irgend welcher Worte
derer, welche drinnen sind.

Denn, die wir auf Lauer liegen,
wissen, jetzo kommt's ans Licht,
ob wir was zu knabbern kriegen,
oder ob wir etwa nicht.

Wenn man sich's vergegenwärtigt!
Unter solchem Firmament
wird das Kindlein angefertigt,
das man unser Schicksal nennt!

Doch, so sehr wir auch nach Ritzen
spähn gespannten Angesichts
und die beiden Ohren spitzen,
sehen wir und hören nichts.

Und nun frag* ich jeden Lumpen,
jeden Horcher vor dem Haus:
Willst du mir ein Fränklein pumpen,
drauf dass etwas wird daraus? Paul Altheer

ÎÏÏexiPanîfct) - fUnenPûntfdjes

2Bilfon. ßanpng, Koofeoelt
So roard als Grfolg gepriefen
ßaben als Sreimännerheld
Klerjko den 2Beg geroiefen.

Silla und Garran3a find
Klit Kmerika 3ufrieden,
Clnd der ôriede lau und lind
Bleibt Sollarika befchieden.

Soch oernommen hat man's kaum.
Sängt es roieder an 3U [linken
Und der fchöne Sriedenstraum
Sern roill er und ferner finken.

Kraucht Kmerika einft fo
Seine Klunition erft felber
(Segen 3apan - Klejiko
Senkt es etroa an die Kälber,

K3elche roohl die größten find,
Sa fie felbft den Klehger roählen?
ßeut noch nicht. Koch ift es blind.
Klorgen roird's die Ginficht quälen,

2Bie es für das fchnöde ©old
ßalf, ©uropa arm 3U machen
Clnd ihm roird der rechte Sold!
2Sär's nicht troftlos, roär's 3um lachen!

Saft ihm einmal fo gefchieht,
2öendet keine Klacht hienieden
Ob man fich auch bänglich müht
Srüben für den lieben Srieden.

Sür den Srieden mit dem Seind,
Ser drauf lauert, los3ufchlagen,
2Benn die Seit er günftig meint,
2Sird er feinen Kngriff roagen.

Clnd oertaufcht die Köllen pnd
Clnd ©uropa roird dann fchauen,
Selbft umhaucht oom Srieden lind,
2Sie fie drüben fich oerhauen. somicus

î>cr flrjt
©in Kr3t heilte einen Krmen und einen

Keichen.
Kon dem Krmen oerlangte er nichts. Sas

hörte der Keiche.

Ka, da roill ich mal " fagte der

Keiche und fchickte dem Kr3t für die eigene

Behandlung roortlos einen ©eldfchein.
K3ortlos fchickte ihn der Kr3t 3urück und

berechnete das Soppelte.
Sas ergab oier ßeilungen: Sroei oon einer

Krankheit, eine oon des Krmen Sorge ums

Be3ahlen und eine oon des Keichen Sünkel.
Srlh 21tûïler

$tne epochemachende Erfindung
2Sie roir hören, hat ein ßaufanner Gr-

finder eine Krt Ohren-Stöpfel konftruiert, die

er Knti-Sofch" nennt, und die, in die Ohren
gefleckt, die ©igenfehaft haben, jeden deutfehen
Caut 3u abforbieren. Sas gleiche Klodell,
etroas tiefer gehöhlt (auf fran3Öfifch:
bornierter") kann auch 3um Serfchlucken deutfeher

Klufik (oon K5agner" bis Cuftige 2öitroe")
geliefert roerden. Klan oerfpricht pch aus
der ©rfindung eine, ja oon allen neutralen
Staaten angeftrebte. rafchere Kerftändigung
3roifchen Oft und K5eft. Kranich

öie (Tränen

3uleht ging es nicht mehr. Sie packte
einen Koffer mit ihren Sachen ooll und fuhr
3U ihrer Klutter. Sort fchrieb pe ihm einen

oer3roeifelten Brief und als pe damit fertig
roar, tauchte pe ihren ropgen Singer ins

Küaffer und lieft einen Sropfen mitten auf das

©efchriebene fallen. Gine 2Beile lieft pe ihn

liegen, dann trocknete pe ihn mit ßöfchpapier
auf, roorauf pe das ©leiche einige Klale roie-

derholte. Kls pe fertig roar, lachte pe 3U-

frieden, denn das ©an3e fah richtig aus, roie

ein mit Sränen reichlich durchfehter Brief.
Sie fchrieb noch darunter: geh kann meine

Sränen nicht mehr trocknen," und fandte den

Brief ab.
Kber pe hatte nicht daran gedacht, daft

pe einen Ghemiker 3um Klanne hatte, der

3udem noch ein Srauenkenner roar. Kls er
den betränten Brief erhielt, blieb er kühl bis

ans ßer3 hinan und ging in fein Gaboratorium,

ßierauf fchrieb er ihr:

Kladame, die chemifche Clnterfuchung hat

leider ergeben, daft die in 3hrem Briefe
enthaltenen Sränen aus gan3 geroöhnlichem

SBaffer (H3 O) beftehen. Klle Keagen3en 3ur

Konftatierung der in den menfehlichen Sränen
enthaltenen Sal3e haben oerfagt. 3ch be-
daure daher, auch die ©chtheit der in dem

Briefe dargelegten ©efühle, für die ich leider

keine Keagen3 bephe, an3roeifeln 3U müffen."
Colhario

Nationalité Italiana
K5ir haben 3roar den Sieg, fo hat
Italiens Sräpdent gemeint
2Sir haben 3roar die ©ör3erftadt,
Soch immer noch regt pch der Seind.
2Sir müffen kommen bis 3um Siel,
Clnd roo man italienifch fpricht
Clnd italienifch denkt ift's oiel:
2Bir müffen's haben, das ip Sflicht.

Clnd rochen muft pe überall
Italiens Slagge, roo der ©eift
Italiens, 0, mit lautem Schall
Sen 28eg 3U unferer Sukunft roeip.
2öo man italifch fpricht und denkt.
2Bo man italifch fühlt und tut,
Sorthin fei unfer Schritt gelenkt,
Senn dort ift ©ut oon unferm ©ut.

So fprach Bofelli in Surin.
Serblüfft hat uns der Speach nicht fehr:
Klan glaubt, fchon fei man fern in K5ien
Clnd roill noch mehr und immer mehr.
Klan glaubt. Beim ©lauben laffen roir
Bofelli gern. Clnd roas er fpricht,
3hn mag's ergöhen für und für
Kur: roas er glaubt, roir glauben's nicht.

fieloelicus

claufcfyeö SDirtsrjauögefpräch

© a ft : 3ch habe Surft : bringen Sie mir Sier,
Klarie.

Klarie: K5ir haben nur Slafchenbier.
©aft: So? Kur Slafchenbier? Sas roird

roohl fehr roarm fein?
Klarie: O nein, es liegt auf dem ©is.
© a ft : 3a, bei diefer ßir>e roird roohl auch

das Gis fehr roarm geroorden fein.

Klarie (geht ab und ip oerblüfft, daft pe an

diefe Kläglichkeit noch nie gedacht hat).
3rois

Schüttelreim aus der Kantonalbanf
Gr rannte aus der Schalterhalle,
Kls ob hinter ihm ein ßalt erfchalle.

2?. e.
Cä£St C^SF»? C^x\i t^Fîi.C^zrîï. Z^ZiîCisï? C^H~< C-Ér»?C<£rïf C^STÏÎ Z^Zrvt t%£St VZ^iï Piîr»?

Sie Rebe braucht den Gonnenfchein,
Sie Qahre fchnell oon dannen eilen.
3>inke, 21Ienfch. dein ©löschen 2Sein,
£6nc Sltfofiol, Don Wetten.

S. GARBARSKY1
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich
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Die Verliänälun^en in Lern
Lauscbenä Sterin vir vor 6er I?korte,

stebn -wir in äern Balten ^inci,
barrenä irgenä velcber ^?/orte

clerer, velcbe Irinnen sinä.

Denn, 6ie vir aui Lauer liefen»
bissen, jào kornrnt^s ans Licbt.
ol? vir vas ?u l?nai?bern lcriexen,
06er ob vir etva nicnt.

^Venn rnan sicb^s verxec>envärtixt
Linter solcbern ?irrnarnent
virä 6as 5vin6lein anxekertixt,
äas rnan unser Zcbiclcsal nennt!

Docn, so sebr vir aucn nacn kiteen
späbn gespannten àxesicbts
unci äie beiäen Obren spitzen,
seben vir unä boren nicbts.

L^nä nun tra^ icn jeäen Lumpen,
jeäen irlorcber vor äern I-Iaus:
willst äu rnir ein i?ränlclein purnpen,
ärauk äass etvas virä äaraus?

Mexikanisch - Amerikanisches

Wilson. Lansing. Roosevelt
So worö ois Ersolg gepriesen
Kaben ols Dreimännerkeid
Mexiko cien Weg gewiesen.

Billa unci Carranza sind

Mit Amerika zusrieclen.
(Und cier Sriede lau unci lincl

Bleibt Dollarika bescbieclen.

Docb vernommen bot man's kaum.
Sängt es wiecler an zu stinken
(Und der scböne Griedenstroum
Sern wi» er und ferner sinken.

Braucbt Amerika einst so

Seine Munition erst selber
Gegen Japan - Mexiko
Denkt es etwa an die Rälber,

Welcbe wobl die größten sind.
Da sie seibst den Metzger wäblen?
Keut nocb nicbt. Rocb ist es blind.
Morgen wird's die Einsicbt quälen.

Wie es sür das scbnöde Gold
Kols. Europa arm zu macben
(Und ibm wird der recbte Sold!
Wär's nickt trostlos, wär's zum lacben'.

Daß ibm einmal so gesàiekt.
Wendet keine Mackt kienieden
Ob man sick auck bängiick mübt
Drüben sllr den lieben Srieden.

Sür den Srieden mit dem Seind.
Der draus lauert. loszuscklagen.
Wenn die Beit er günstig meint.
Wird er seinen Angriff wagen.

(tnd oertausckt die Rollen sind
(Und Europa wird dann sckauen.

Selbst umbaucbt vom Srieden lind.
Wie sie drüben sick verKauen. zzoimcus

Ver firzt
Ein Arzt keilte einen Armen und einen

Reicken.
Bon dem Armen oerlangte er nickts. Das

körte der Reicke.

Ro. da will ick mal " sagte der

Reicke und sckickte dem Arzt sür die eigene

Bekondiung wortios einen Geldsckein.
Wortlos sckickte ikn der Arzt zurück und

berecknete das Doppelte.
Das ergab vier Keiiungen: Iwei von einer

Rrankbeit. eine von des Armen Sorge ums

Bezabien und eine von des Reicken Dünkel.
Scih MMler

Eine epochemachenoe Erfindung
Wie wir kören, kat ein Lousonner

Erfinder eine Art Okren-Stöpsei konstruiert, die

er Anti-Bosck" nennt, und die. in die Okren
gesteckt, die Eigensckast kaben. jeden deutscken
Laut zu absorbieren. Das gieicke Modell.
etwas tieser gekökit (ous sranzösisck: ..bor-
nierter") kann auck zum Bersckiucken deutscber

Musik (oon Wagner" bis ..Lustige Witwe")
geliefert werden. Man verspricbt sick aus
der Erfindung eine, ja von ollen neutralen
Staaten angestrebte, rasckere Verständigung
zwiscken Ost und West. «àc»

vie Tränen
5Zuieht ging es nickt mekr. Sie packte

einen Rosser mit ikren Sacken vo» und sukr

zu ikrer Mutter. Dort sckrieb sie ibm einen

verzweifelten Bries und als sie damit fertig
war. tauckte sie ibren rosigen Singer ins

Wasser und ließ einen Tropsen mitten aus das

Gesckriebene salien. Eine Weile ließ sie ikn
liegen, donn trocknete sie ikn mit Lösckpapier
aus. worauf sie das Gieicke einige Maie wie-
derkoite. AIs sie fertig war. lackte sie

zusrieden. denn das Ganze sak ricktig aus. wie

ein mit Tränen reicklick durcksehter Bries.
Sie sckrieb nock darunter: Ick kann meine

Tränen nickt mekr trocknen." und sandte den

Bries ob.
Aber sie batte nicbt daran gedockt, daß

sie einen Ckerniker zum Manne katte. der

zudem nock ein Srauenkenner war. AIs er
den betränten Bries erbielt. blieb er kübi bis

ans Kerz binan und ging in sein Laboratorium.

Kieraus sckrieb er ibr:

Madame, die ckemiscke (Untersuckung kat
leider ergeben, daß die in Ibrem Briese ent-

boitenen Tränen aus ganz gewöbnlickem
Wasser (51, 0) besteken. Alle Reagenzen zur
Ronstatierung der in den menscklicken Tränen
entkaltenen Salze kaben versagt. Ick be-
daure daker. auà die Ecktkeit der in dem

Briese dargelegten Gesükle. sür die ià ieider

keine Reagenz besitze, anzweisein zu müssen."

Wir boben zwar den Sieg, so bat
Italiens Präsident gemeint
Wir boben zwar die Görzerstadt.
Doà immer noà regt sià der Seind.
Wir müssen kommen bis zum !Ziel.
(Und wo man italienisck sprickt
(Und italienisck denkt ist's viel:
Wir müssen's baben. das ist Pslicbt.

(Und weken muß sie überall
Italiens Slogge. wo der Geist

Italiens, o. mit lautem Sàa»
Den Weg zu unserer Jukunst weist.
Wo man itaiisà sprickt und denkt.
Wo man itaiisà süklt und tut.
Dortkin sei unser Sckritt gelenkt.
Denn dort ist Gut von unserm Gut.

So spraà Bösel» in Turin.
Berbiüfst bat uns der Speack nicbt sebr:
Man glaubt, sàon sei man sern in Wien
(Und will noà mebr und immer mebr.
Man glaubt. Beim Giouben lassen wir
Bösel» gern. (Und wos er spriàt.
Ibn mag's ergötzen sür und sür
Aur: wos er giaubt. wir glauben'? niât.

tZewelicus

Erlauschtes Virtshausgespräch
G a st : Ià babe Durst : bringen Sie mir Bier.

Marie.
Marie: Wir baben nur Slosckenbier.
Gast: So? Nur Siascbenbier? Das wird

wobl sebr warm sein?

Marie: O nein, es liegt ous dem Eis.
Gast: Io. bei dieser Kitze wird wobi ouà

das Eis sebr warm geworden sein.

Marie (gebt ab und ist verbillsst. daß sie an

diese Mögiickkeit noà nie gedockt kat).
Iwis

Schüttelreim aus üer Rantonalvank
Cr rannte aus der Sckalterkolle.
AIs ob binter ikm ein Kalt ersckalle.

55. S,

Die Rebe braucbi clen Sonnenscbein.
Die Iakre scbneli von clannen eilen.
Trinke. Mensck. ciein Giäscben Wein,
Ohne Alkohol, von Meilen.

Zpeàl-l^esckàtt tür teine
' I^erren^vâsclie u. Noäeartilcel â


	...

